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Erſcheint täglich,
mit Ausnahme der Tage nach den

Jnſertionspreis:
die viergeſpaltene Korpuszeile oder deren

7 PSonn und Feſttagen. e Raum 10 Pfg.e ceRedaction und Expedition Sprechſtunden der Redaction:
Altenßurger Schuſplatz Rr. 5.

9—-10 und 2—3 Uhr.

Kreisblatt.Merſcburger
Tageblatt für Stadt und Land.

Sechsundfunfzigſter Jahrgang.

Freitag den 14. September. 1883.M 214.
Vierteljährlicher Abonnementspreis: in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mark, durch die Poſt bezogen 1,50 Mark,

durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark. JnſeratenAnnahme bis 11 Uhr Vormittags.
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A 4 eder hren Kriegsh eGruss der Kriegervereine an ihren Kriegsherrn.
27
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b Le e miogar Sl Wir grüssen Dich in alter Treue, O schaue huldvoll auf uns nieder, Sin eO Kaiser Wilhelm, Deutschlands Hort, Du ruhmgekrönter Heldengreis! e

mal 3 2 r im 13 o ohne z eUnd weih'n uns liebend Dir auf's Neue Dir tönen uns're schönsten Iäeder, e
c Mit Herz und Hand in treuem Wort. Dir grünt des Lorbers frisches Reis. e
22 Du zogst uns voran zum heiligen Krieg, Germania ist vom Schlummer erwacht, S

In dem Dir der Himmel schenkte den Sieg; Das Reich ist erstanden in herrlicher Pracht; 2
2 Du brachtest uns wieder, was wir verloren, Die Zwietracht sei nun auf ewig begraben! S
S Dich hatte der ILenker der Schlachten zum Retter erkoren. Borussia's Aar vertrich vom Kyffhäuser die Raben. S

u

Dich grüsst der Geist des grossen Ahnen
S

Auf Rossbach's ruhmbedecktem Feld SGeh uns voran auf Friedensbahnen, SO Friedefürst und Siegesheld! eS

Ja, bleibe noch lang' zu Land und zu Meer e a

Der freudige Stolz Deiner Krieger im Heer! eu

S Laut schall' es gen Himmel im leuchtenden Strahle: ee e d d hl Heil! Heil! Dir, o Kaiser, am lieblichen Strande der Saale! Theodor GesKky. e
i d

D J ——D c

S

e e eeeeerreee eF r 7 7 i J r i 7 r i r r 7 J 7 r 3 F 1 F T T T n l 9 7 7 7 7 T 7 T T 7 7 7 7 7 T r r 3 7 7 r J
Telegraphiſche Nachrichten.

Wien, 12. September. Nach einem feier-
lichen Hochamte in der Stefanskirche hat der
Kaiſer heute Mittag in Anweſenheit des Kron-
prinzen, der Erzherzöge, des Königs von Spa-
nien und des Bürgermeiſters von Rom die
Schlußſteinlegung bei dem neuen Rathhauſe vor-
genommen. Der Bürgermeiſter von Wien hielt
eine der Feier entſprechende Anſprache an den
Kaiſer, welche dieſer mit der Verſicherung er-
widerte, daß ihm das Wohl der Stadt ſtets am
Herzen liege. Nach der Schlußſteinlegung betrat
der Kaiſer die Loggia und nahm die Huldigung
der vor dem Rathhauſe aufgeſtellten Genoſſen-
ſchaften entgegen. Schließlich wurde vom Kaiſer
die hiſtoriſche Ausſtellung eröffnet.

London, 12. September. Eine der Ad-
miralität aus Hongkong zugegangene Depeſche
ſagt, es befänden ſich in Kanton bereits zwei
engliſche Kriegsſchiffe, es ſei nicht nöthig, noch
mehr Kriegsſchiffe dahin zu ſchicken, das von
Ausländern bewohnte Quartier von Kanton
verde durch chineſiſche Truppen geſchützt.

Agram, 12. September. Starke Militär-
Abtheilungen ſind in die Gegend von Glina und
Petrinia abgeſandt worden, um die Ruhe in den
Ortſchaften, wo dieſelbe geſtört iſt, wieder herzu-
ſtellen.

Deutſches Reich.
Berlin, den 12. September 1883.

Vom Hofe. Der Kaiſer empfing am
Mittwoch Vormittag den Grafen Moltke, den
Maler Bleibtreu, welcher eine Skizze vorlegte,
und unternahm am Nachmittag eine Spazierfahrt.
Später ſtatteten der Erbgroßherzog von Baden
und der Kronprinz von Portugal, letzterer vor
ſeiner Abreiſe nach Stettin, dem Kaiſer Beſuche
ab. Dem Kronprinzen von Portugal
verlich der Kaiſer den Schwarzen Adlerorden
mit dem en santoir zu tragenden Großkreuz des
Rothen Adlerordens.

Wie der „Köln. Ztg. mitgetheilt
wird, hat der Kaiſer 22,500 M. zu den Er-
neuerungskoſten der öſtlichen Thurmſpitzen des
Domes zu Trier und zur Umdeckung der Dach-
flächen des Domes bewilligt.

Der Miniſter Maybach wurde am
Montag vom Kaiſer in Audienz empfangen.
Wie es heißt, hätte der Miniſter Vortrag über
das Steglitzer Unglück gehalten und die Ge-
nehmigung des Kaiſers für die ſofortige Jnan-
griffnahme zweckentſprechender Arbeiten auf dem
Bahnhofe erbeten.

Ueber den Grund, weshalb die

Reich stagspalaſt noch vertagt worden, be-
merkt die Köln. Ztg., der Kaiſer habe gewünſcht
der Kronprinz der gerade in Bayern weilte,
ſolle zugegen ſein. „Mein Sohn“, äußerte der
Kaiſer im Scherz, „wird im Reichstagsgebäude
mehr als ich zu thun haben.“ Die Feier findet
wa hrſcheinlich am 22. März 1884 ſtatt.

Die Frkfrt. Ztg. theilt auf Grund
zu verläſſiger Jnformation mit, daß bis
jetzt eine Anklage wegen Landesverraths gegen
den Reichstagsabgeordneten Antoine-Metz nich
erhoben worden ſei.

Von den am Dienſtag im König-
reich Sachſen vorgenommenen 28 Ergänzungs-
wahlen zum ſächſiſchen Landtag ſind 19 bekannt.
Von den Gewählten gehören 11 der konſer-
vativen, 3 der nationalliberalen, 4 der Fort-
ſchrittspartei, einer den Sozialdemokraten an.

Ausland.
OeſterreichUngarn. Meldungen aus

Agram beſagen: Bei den Exceſſen am Sonn-
abend wurden 40 Perſonen verhaftet.
Regierungsmaßregeln ſind verſchärft. Die Haus
thüren müſſen um 9 Uhr, Reſtaurations- und
Gaſthäuſer um 10 Uhr geſchloſſen ſein. Jm
Palais des Miniſterpräſidenten in Peſt hat am
Dienſtag Nachmittag eine Konferenz über die

BDie

Grundſteinlegung für den neuen kroatiſche Frage ſtattgefunden. Der Miniſter-



präſident Tisza legte ſeine Anſicht über die Frage
dar und forderte die an der Konferenz theil
nehmenden Kroaten auf, nunmehr auch ihre
Meinung zu äußern. Nachdem dies geſchehen,
erſuchte Tisza die Anweſenden, darauf hinzu
wirken, daß die Angelegenheit unter Mitwirkung
des Reichstages recht bald eine befriedigende
Löſung finde. Die Anweſenden waren damitnverſtanden Aus Kroatien ſelbſt lauten die
Nachrichten aber nicht ſo, als ob die befriedigende
Löſung dort ſo leicht herbeizuführen ſei. Die
Ruhe iſt trotz aller offizieller Bemäntelungen
noch nicht wieder hergeſtellt, und es ſind ſtarke
Militärabtheilungen ausgeſandt, um die Be-
wegung zu unterdrücken.

Frankreich. Ueber das vielbeſprochene
Teſtamentdes Grafen Chambord liegen
nähere Mittheilungen vor. Daſſelbe iſt vom 4. Juni
d. J. adreſſirt, vom Grafen eigenhändig geſchrieben,
aber von keinem Zeugen unterzeichnet. Es iſt
ziemlich kurz, enthält keinerlei Thronfolgebeſtim-
mungen, nur lediglich die bereits mitgetheilten
über das hinterlaſſene Vermögen. Einer
Mittheilung der „Agence Havas“ zufolge ſollte
der Geſundheits zuſtand des deutſchen
Botſchafters in Paris, Fürſten Hohenlohe,
ſehr zu Beſorgniſſen Anlaß geben. Wie
die Kreuz.Ztg. erfährt, ſind dieſe Nachrichten
gänzlich unbegründet. Fürſt Hohenlohe befindet
ſich in beſter Geſundheit auf ſeinen ruſſiſchen
Gütern.

Spanien. Der ſpaniſche Botſchafter in
Paris, Herzog von Fernan Nunez, hat ſeine De
miſſion erhalten, weil er, obgleich von den Um-
trieben Zorilla's unterrichtet, dennoch unterlaſſen
habe, der ſpaniſchen Regierung Mittheilung zu
machen.

Orient. Aus Konſtantinopel erhalten
engliſche Blätter die Nachricht, daß der Sultan
eine mehr als zweiſtündige, äußerſt freundliche
Unterredung mit Herrn von Radowitz, dem
deutſchen Botſchafter, hatte. Jm Verlaufe der
ſelben widerſprach der Sultan den jüngſt in
Umlauf geſetzten Gerüchten über die Beziehungen
zwiſchen der Türkei, Rußland und Montenegro
und gab dem Wunſche Ausdruck, daß der Türkei
ſtets die Freundſchaft Deutſchlands erhalten
bleiben möge.

Unſere alte Stadt Merſeburg im
Feſtgewande der Kaiſertage.

(Originalbericht des Kreisblatt

s. Endlich iſt nach langer, mühevoller Arbeit das
Ziel erreicht. Unſere Stadt hat ein Feſtgewand angelegt,
um unſern allgeliebten Landesvater, unſern erhabenen Kaiſer
und König Wilhelm I. nach Kräften würdig zu empfangen.
Wo alle Kräfte zum Werke ſich vereinigen, da muß ſolch
Werk gelingen, und wir dürfen es wohl ohne Selbſtlob
ſagen „Es iſt das Werk gelungen!“ Laſſen wir unſern
Blick heut nach vollbrachter Arbeit namentlich gleiten über
das, was die gemiſchte ſtädtiſche Commiſſion ins Werk ge-
fetzt, da die Anſtrengungen der Privaten kaum einzeln
aufzuzählen ſein würden. Da begegnen wir zuerſt vom
Bahnhofe aus in der Halle'ſchen Straße am Morgenroth-

San Die Rihiliſten.
Hiſtoriſche Novelle nach Jules Lavigne von

S. With.
(Nachdruck verboten.)

XVI.
An jenem Abend wurde in dem Michaelow-

Theater eine außergewöhnliche Vorſtellung gege-
ben. Der Kaiſer wollte dem Benefiz der
franzöſiſchen Schauſpielerin Lagrange anwohnen,
einer Künſtlerin von großem Talent, die jetzt
noch einen wohlverdienten Ruf an dem ruſſiſchen
Hofe genießt.

Der Kaiſer hatte für ſie eine große Ver-
ehrung und eine Achtung, die er vielen andern
Frauen verſagte; denn die franzöſiſche Schau-
ſpielerin war nicht allein ſchön und ausgezeich-
nete Künſtlerin, ſondern ſie war auch tadelloſe
Familienmutter und ſpielte ſtets mit ihrem
Manne zuſammen. Auch er beſaß großes
Talent und viel Geiſt und die Ruſſen achteten
auch ihn ſehr.

Und ſo hieß an dieſem Tage die Benefi-
ziantin feiern, zugleich dem Kaiſer eine Huldigung
darbringen. Von ſieben Uhr an erhellten
brillante Gasflammen die Facçade des Theaters;
bald brachten die Schlitten die Maſſen der Zu
ſchauer vor die Veranda und im Jnnern begann
das große Stück.

(39. Fortſ.)

ſchen Hauſe einer aus kreuzweis geſtellten Säulen errichte
ten Ehrenpforte mit Krone, Guirlanden und Fahnen nach
Angabe des Herrn Stadtrath Kops, ausgeführt vom

r Herrn Senf und vom Herrn Stadtverordn.
unſt und Handelsgärtner Voigt dekoriert. Vor Allem

aber feſſelt bald auf unſerm Wege unſern Blick die präch-
tige Ehrenpforte am Gotthardtsthore im Rundbogenſtyle.
Der Entwurf zu derſelben iſt vom Herrn Architekt Quer
furth, die Ausführung des Baues vom Herrn Bauunter
nehmer Graul und die Dekoration vom Stadtverordneten
Herrn Kaufmann Meiſter. Unter Angabe und Aufſicht des
letzteren ift ebenfalls die ganze zu einer Triumphſtraße her
gerichtete Gotthardtsſtraße einheitlich geſchmückt worden,
wozu allerdings die Adjacenten der Straße antheilig die
Koſten beitragen. Ein weiterer Punkt auf unſerm Wege,
wo wir beſchauend ſtehen bleiben iſt das krumme Thor.
Hier iſt eine Ehrenpforte im Spitzbogenſtyle und in ihrem
Ausſehen dem nebenanſtehenden alten Thurme angepaßt,
errichtet worden. Der Entwurf dazu als auch der Bau
ſelbſt iſt durch Herrn Bauunternehmer Graul die Deco-
ration deſſelben durch Herrn Stadtverordneten Kaufmann
Schwarz ausgeführt, Wir gelangen weiter zu der „via
triumphalis“ am Schloßgarten mit 2 großen Feſtons am
Eingange derſelben. Die Angaben zu den letzterem ſind
vom Herrn Stadtrath Kops die Ausführung derſelben iſt
durch Herrn Bauunternehmer Poſer und die Decoration
durch Herrn Kaufmann Schwarz geſchehen. Die Zeichnung
der am nördlichen Ende der via triumphalis gelegenen
Ausſteigehalle iſt vom Herrn Oberabſchätzungs-Commiſſar
Hetzer, zu der im leichten Style gehaltenen Ehrenpforte
am Sirtithore iſt der Entwurf vom Herrn Bau-
unternehmer Poſer gemacht, der Bau aber durch Herrn
Bauunternehmer Wolf und die Decoration durch
Herrn Stadtverordneten Kaufmann Blankenburg ausge
führt worden Endlich iſt die Ehrenpforte am Neumarkts-
thore nach Zeichnung vom Herrn Bauunternehmer Poſer,
nach Ausführung vom Herrn Zimmermſtr. Senf und nach
Dekoration vom Herrn Stadtverordneten Voigt. Außerdem
ſind die beiden Rathhäuſer mit Maſten umſtellt vom Bau
unternehmer Herrn Pfeiffer und dekorirt vom Stadtver-
ordneten Vorſchuß Vereins Direktor Herrn Bichtler.
Daſſelbe iſt bezüglich der J. Bürgerſchule durch Herrn
Bauunternehmer Poſer, bezw. Herrn Stadtverordneten
Kaufmann Blankenburg geſchehen. Betreffs der heute
Abend ſtattfindenden Jllumination haben die Vorbereitungen
für den Maximithurm, Rathhaus und II. Bürgerſchule
Herr Bichtler, für Hoſpital, I. Bürgerſchule und ſtädtiſchen
Kinder-Bewahranſtalt Herr Blankenburg, für Altenburger
und Neumarktsſchule, ſowie Krankenhaus und Altenburger
Kinder-Bewahranſtalt, Saalbrücke und Saalufer vis-à-vis
dem Schloſſe Herr Voigt ausgeführt Herrn Stadtrath
Eichhorn war die Oberleitung der geſammten Dekoration
und Jllumination übertragen. Herrn Gas Jnſpektor
Fleiſchhauer waren die Vorbereitungen für GasJllumina-
tion, vornehmlich des Kriegerdenkmals und der via trium-
phalis übertragen. Allen den geuannten Herren, welche
mit warmen Jntereſſe und großen Zeitopfern ſich ihrer
Aufgabe ſo glücklich entledigt haben, insbeſondere auch dem
Vorſitzenden der gemiſchten Kommiſſion Hrn. Bürgermeiſter
Reinefarth, welcher ſich der ganzen Angelegenheit mit voller
Hingebung gewidmet hat, verdienen wohl die volle Dank-
barkeit der ganzen Bürgerſchaft.

Fremden Anzeiger.
Hotel Palmenbaum.

Graf v. Jtzenblitz auf Grielen. Herr
v. Witzleben- Berlin. Herr Grashaff,
Gutsbeſitzer. Hr. Welzbach, Bürgermeiſter.

Herr v. Wulfen, Juſtizrath. Herr
Stengel, Konſul.

Oberaltenkurg. (Frau v. Werthern).
Herr und Frau Präſident von Wedell-

Piesdorf.
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Das Michgaelow-Theater bildet kein impo-
ſantes Aeußere; man kann ſogar ſageu, daß es
ein häßliches, kaſernenartiges Gebäude iſt. Aber
wie alle Theater in Rußland, iſt es in doppelter
Beziehung vortheilhaft eingerichtet, in Bezug auf
die Spielenden ſowohl, als die Zuſchauer.

Die Bühne iſt breit, tief und für die kom
plizirteſten Dekorationen und die zahlreichſte
Beſetzung eingerichtet.

Der prachtvolle, ungeheuer große Vorhang
iſt nicht verunſtaltet, wie an ſo vielen Pariſer
Bühnen durch Anzeigen und Reklamen, die einen
unangenehmen Kontraſt bilden mit dem Vergnü-
gen, welches man erwartet. Der Zuſchauerraum
iſt ſehr groß, in eliptiſcher Form gebaut, mit großen
Logen und ſo eingerichtet, daß man wohl von
jedem Winkel des Saales auf die Bühne ſehen
kann. Der beſcheidenſte Zuſchauer iſt ſicher,
nicht angeführt zu werden und wie der Reichſte
mit Augen und Ohren die Vorſtellung genießen
zu können.

Die Gebäude, welche die Ruſſen zu Thea-
tern beſtimmen, ſind beſonders zweckmäßig ein
gerichtet in Bezug auf den Theil, welcher für
Orcheſter und Parterre dient, dieſe Ebene, wenn
man ſie ſo nennen will, des Theaters, iſt in
ihrer ganzen Länge nach durch einen breiten
Gang getheilt, in welchem leicht ſechs Zuſchauer
nebeneinander Platz haben. Eine ſolche Eintheil

Marienſtraße 1 (Hr. Forſtmeiſter v, Wangelin).
Kommand. General v. Treskow.

Unter- Altenburg 59 (Günther, Landesſekretär).
Rittergutsbeſitzer von Er ffa auf Schloß

Wernburg b. Pößneck (v. 15.--18. d. M.)
Rittergutsbeſitzer und Rittmeiſter a. D. von
u auf Vehra (v. 17. 18. d. M.)
Bürgermeiſter Aderhold mit Frau Gemahlin
aus Langenſalza (v. 14.--18. d. M.) Herr
Landrath von Breitenb auch auf Burg-Ranis
Kreis Ziegenrück (v. 15. 16. d. M.)

Poſtſtraße 9 (Lehrer Gelbert).
Herr General Lieutenant Excellenz von

Bredow.
Wir bitten um fernere Wohnnngsag sagen

e

Aus Stadt, Rreis, Provinz und Amgegend.
Merſeburg, den 13. September 1883.

s. Se. Königl. Hoheit Prinz Wilhelm
hat heute Vormittag 11 Uhr die Räume des
Königlichen Schloſſes beſichtigt.

D Es iſt ſeit geſtern ein Leben und
Weben in die Häuſer und Straßen ge-
kommen, das auch den ruhigſten Bürger in
Aufregung bringt. Bis in die Nacht hinein
wurde genagelt, gebaut und arrangirt, die Häuſer
bedeckten ſich mit Grün, mit Blumen, Fahnen,
Transparenten und Symbolen, ſo daß man aus
dem Staunen nicht herauskommt. Es iſt, als
wäre der Wald zum Feſte gekommen und als
ob er, ſich ſeiner eigenen Schönheit unbewußt,
ſchüchtern an die Wände drängte, um Theil zu
nehmen an dem großen Feſt. Schönes Wetter
iſt für die Kaiſertage auch in umfaſſendſtem
Maße beſtellt worden und ſo mögen denn Merſe-
burg's Bürger dieſe Ehrentage der Stadt in
weitgehendſter und würdigſter Weiſe feiern.

t. Die hieſige PolizeiVerwaltung
ſieht ſich in Folge der Anweſenheit Sr. Majeſtät
zu mehreren Verordnungen veranlaßt. So
zum Beiſpiel iſt angeordnet, die Straßen der
Stadt täglich von Laub, Stroh, Unrath und
dergleichen zu reinigen und bei trockenem
Wetter täglich Vormittags 8 Uhr und Nach-
mittags 1 Uhr mit reinem Waſſer zu be-
ſprengen. Während deſſelben Zeitraums iſt
die Paſſage von der Oberaltenburg nach der
Königsmühle, der ſog. Mühlberg für Reiter
und Fuhrwerk ſowohl, als auch für Fußgänger
geſperrt.

-t. Die hieſige freiwillige Feuerwehr
wird bekanntlich während der heute Abend ſtatt-
findenden Jllumination den Patrouillen-Dienſt
in den Straßen der Stadt verrichten und tritt
zu dieſem Zwecke 7 Uhr am Geräthehaus an.
Auch wird dieſelbe während der Feſtlichkeiten
im Schloßgartenſalon die Feuerwache daſelbſt
verſehen und haben das Kommando über letztere
der Löſchdirector, Stadtrath Kops und der
Hauptmann, Bauunternehmer Pfeiffer. Die

ung erlaubt Jedem zu kommen, zu gehen, ohne
irgend Jemanden zu beläſtigen, ohne Geräuſch
oder Störung zu machen.

Mit einem Wort, die ruſſiſchen Theater
ſind der Jnbegriff des Komforts und der
Fremde bemerkt nicht ohne Staunen, daß dieſe
Barbaren von geſtern die Vorzüge der Civiliſa-
tion ſo gut ſchon verſtehen.

An den gewöhnlichen Tagen iſt das Publi-
kum des MichaelowTheaters ſehr gemiſcht.

Die Eintrittspreiſe ſind nicht erhöht. Dem
iſt aber nicht ſo an Galatagen. Die Menge,
welche dann dem Theater zuſtrömt, beſteht nur
aus der „Geſellſchaft“, das heißt, den zwei oder
dreitauſend Perſonen, die glauben, daß ſie
allein Petersburg repräſentiren, weil ſie allein
die Vereinigung von Reichthum, Rang und
Geburt bieten.

Das Theater erhöht bei ſolcher Gelegenheit
ſeine Preiſe in beängſtigender Weiſe für beſchei
dene Börſen, überdies da die Ruſſen wiſſen, daß
die Einnahme, nach Abzug der Koſten, für den
Benefizianten beſtimmt iſt, beeifern ſie ſich aus
Dankbarkeit oder aus Prahlerei übertriebene
Preiſe für ihre Plätze zu zahlen. Es iſt nicht
ſelten, daß für einen Fauteuil hundert, für eine
Loge fünfhundert Rubel gezahlt werden.

(Fortſetzung folgt.)



Löſchgeräthſchaften werden bei den hölzernen
Anbauten des Salons aufgeſtellt werden.
Am alten Rathhaus (Local der landwirth-
ſchaftlichen Winterſchule) wird während der An
weſenheit Sr. Majeſtät des Kaiſers eine Feuer
Anmeldeſtelle errichtet.

t. Nach einer Weiſung des Evangeliſchen
Oberkirchenrathes haben die Konſiſtorien die
Geiſtl ichen zu einem bis zum Jahresſchluſſe
zu erſtattenden Berichte dahin aufzufor-
dern, wie viele ungetaufte Kinder im Laufe
des Jahres 1883 in die Schulen eingetreten,
wie viele dann bis zum Schluſſe des Jahres
nachträglich getauft worden ſind und bei wie
Vielen die Taufe verweigert wurde.

D Die königliche Eiſenbahndirection zu
Erfurt macht nunmehr offiziell bekannt, daß die
Friſt, innerhalb deren die Aktien der Berlin-
Anhaltiſchen Eiſenbahn gegen 42pro-
crentige Preußiſche Konſols umgetauſcht
werden können, bis zum 31. Dezember
d. J. verlänget wird. Wir erwähnen noch-
mals, daß Diejenigen, welche dieſe Umtauſcſhfriſt
verſäumen, ſpäter bei der Liquidation der Berlin
Anhaltiſchen Eiſenbahngeſellſchaft auf jede Aktie
von 600 M. nur 600 M. erhalten, während
den Aktionären beim Umtauſch für jede Aktie
à 600 M. Konſols im Nominalbetrage von
900 M. gewährt werden.

t. Am künftigen Sonnabend den 15. Sep-
tember erreichen die Ferien bei den Gerich-
ten des Reiches ihren Abſchluß, ſo daß alſo
von da ab wieder der regelmäßige Geſchäftsgang
eintritt und auch die nicht als ſogen. dringliche
oder Ferienſache zu behandelnden gerichtlichen
Angelegenheiten expediert werden.

t. Um vielfachen Wünſchen des Publikums
zu entſprechen, werden von heute Donnerſtag ab
die Vorſtellungen im Alten Theater in Leipzig
(für die Dauer der Winterſaiſon) wieder um
7 Uhr beginnen.

t. Eine Fachausſtellung deutſcher
Drechsler, Bildhauer und verwandter
Gewerbe wird am 16. September in den
Räumen des Krhuyſtall-Palaſtes zu Leipzig
eröffnet werden. Mit dieſer iſt eine Lotterie
zum Beſten der Errichtung und Erhaltung einer
höheren Fachſchule für Drechsler und Bildhauer
verbunden, zu welcher man Looſe zum Preiſe
von einer Mark in den ſämmtlichen Verkaufs-
ſtellen des Kryſtall-Palaſtes erhalten kann.

D Ob das Sammeln alter Stahl-
federn, welches in Berlin ſehr eifrig zu wohl
thätigen Zwecken betrieben wird, Erfolg ver-
ſpreche, hat die „Eiſen-Zeitung“ die Berliner
Stahlfedernfabrik von Heintze und Blankertz be
fragt und die Auskunft ertheilt: das Metall der
alten Federn ſei wegen des Anhaftens von Roſt,
Tinte u. ſ. w. gänzlich werthlos und könne
nicht eingeſchmolzen werden. Dagegen vertritt
die „EiſenZtg.“ die Anſicht: Roſt ſei kein Hinder-
niß zum Einſchmelzen; die beſten Eiſenerze be-
ſtänden eben aus Eiſenoxyd, d. h. aus dem
Körper, den man Roſt heißt. Die Rückſtände
der Tinte ſeien aber in Hauptſache Kohle, alſo
gerade das Material, welches den Roſt wieder
zu Eiſen beim Schmelzen reducire. Aber eine
andere Frage ſei es, ob ſich die Sache überhaupt
verlohne. Angenommen, es werde die Hälfte
der in Deutſchland verbrauchten alten Stahl-
federn geſammelt, alſo etwa 65,000 Kilogramm,
ſo würde das dafür gelöſte Geld nach Abzug
der Unkoſten höchſtens 4550 M. betragen.

8. Aus dem Geiſelſtriche. Durch die
gütige Erlaubniß des Herrn Bauraths war es
uns vergönnt, unbehelligt einen Rundgang durch

den Kaiſerpavillon im Schloßgarten-Salon zu
machen und können wir nun aus eigener An
ſchauung beſtätigen, welche über die feenhafte
Pracht und ſtylvolle echte fürſtliche Ausſtattung
dieſer Räume in Umlauf ſind. Jn ſolchen
Zimmern dürfte es auch einem Kaiſer gefallen.

Am Dienſtag rückten die Fouriere, welche
dem am Mittwoch einziehenden Militär die
Wohnſtätte bereiten ſollen, bei uns ein. Jn
Naundorf werden außer einiger Cavallerie, 4
Offiziere und 160 Mann Soldaten unterzubringen
ſein. Ueber die Belaſtung der einzelnen Gehöfte
verlautet, daß diesmal die Einquartierung nicht
ſo ſtark, wie beim Kaiſer nanöver vor 7 Jahren
werden würde. An feineren Zimmern für die
Chargirten der Armee fehlt es glücklicherweiſe
nicht mehr ſo ſehr, wie früher, ſo daß das be-
kannte: „Jmmer herein in die gute Stube!“
den Herren Offizieren gegenüber in Anwendung
gebracht werden kann. Eine wahre Wallfahrt
war Dienſtag in ffrüheſter Morgenſtunde auf
der Straße Mücheln- Merſeburg Richtung nach
letzterer Stadt) wahrzunehmen. Auf Befragen
erfuhr man, daß es ſich um den Beſuch des
berühmten Halliſchen Marktes handele. Die
Grummet-Ernte in unſerem Thale iſt beendigt
und kann als eine recht geſegnete bezeichnet
werden.

Wehlitz. Jn der Nacht vom 9. zum 10.
d. M. wurden beim Gaſtwirth Thieme mittelſt
Einbruchs folgende Gegenſtände entwendet: 500
Stück Cigarren im Werthe von 20 Mark, 10
Mark in verſchiedenen Geldſorten, eine Sopha-
decke im Werthe von 3 Mark, ein Mifroſkop im
Werthe von 54 Mark, eine Flaſche Cognak und
1 Flaſche Bittern im Werthe von 1 Mark 50
Pf. Die Diebe haben bis jetzt leider noch nicht
ermittelt werden können.

Horburg. Während des Jahrmarktes
wurde der verehel. Meſſerſchmiedemeiſter Henkel
aus Delitzſch von ihrer Bude ein Taſchenmeſſer
entwendet. Das betreffende Meſſer wurde ſpäter
bei dem Arbeiter V. aus Röglitz vorgefunden
und von der Henkel als ihr Eigenthum anerkannt.

Röglitz. Der Bergarbeiter Friedrich Voigt
von hier gebürtig, mehrfach vorbeſtraft und der
Maurergeſelle Franz Otto Fritzſche aus Trebitz
gebürtig, waren diejenigen Perſonen, welche im
Oktober v. J. dem Herrn Amtsvorſteher F.
Knauer zu Schwoitſch aus dem Maſchinenhauſe
der Zuckerfabrik einige werthvolle Jagdgewehre,
welche dortſelbſt zum Putzen niedergelegt waren,
auf höchſt freche Art und Weiſe entwendeten.
Dem in Gröbers ſtationirten Herrn Gendarm
Grothe gelang es, in den Perſonen der beiden
Obengenannten die Thäter zu ermitteln und die
Gewehre wieder zur Stelle zu ſchaffen. Jn der
letzten Sitzung des königlichen Schöffengerichts I.
zu Halle wurde Voigt zu 4 Monaten, Fritzſche
zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt.

Hohenmölſen. Zum Viehmarkte war
viel Vieh zum Verkaufe angetrieben worden,
doch fanden ſich Käufer und Zuſchauer nur in
mittelmäßiger Anzahl ein. Die Preiſe waren
im Allgemeinen mittelmäßige, nur für Pferde
wurden hohe gefordert. Das Paar junger Korb-
ſchweine von mittlerer Größe wurde mit 17 bis
18 Mark angeboten. Auch dieſer früher ſo
ſtark beſuchte Markt verliert wie alle Märkte
und Meſſen in neuerer Zeit mehr und mehr an
Bedeutung.

Lüſtz en. Der diesjährige Rechnungsbericht
des Lützener GuſtavAdolf-Verein ſchließt mit
der für unſere Verhältniſſe ſehr erfreulichen Ge-

iſt namentlich erwachſen aus dem Verkauf der
Feſtſchriften, welche der Vorſitzende des Vereins
Herr Diakonus Roſenthal, aus Veranlaſſung
der vorjährigen Jubelfeier herausgegeben hat.
Jn den Vorſtand iſt für den durch Verſetzung
ausgeſchiedenen Herrn Paſtor Eger Herr Pfarrer
Teudoloff-Pobles gewählt worden.

Theater in Leipzig.
Freitag, 14. Septbr. Neue s: Letzte Gaſtdarſtellung

des Herrn Anton Schott. Rienzi, der Letzte der
Tribunen. Große tragiſche Oper in 5 Acten von Richard
Wagner. Altes: Sie weint Luſtſpiel in 1 Act
von F. Sileſius. Oie Burgruine. Luſtſpiel in 1 Auf
zuge von Karl Caro. Hierauf: Doktor Peſchke oder
Kleine Herren Poſſe in 1 Aufzuge von D. Kaliſch

Handels- Blatt.
Fonds-Pörſe.

Berlin 12 Septbr. 4 Preußiſche Conſols 101,90.
Oberſchleſiſche Eiſenb.StammActien A. C. D. E, 271,50.
MainzLudwigshafener Stamm-Actien 113,50. 490 Ungar.
Goldrente 74,10. 49 Ruſſiſche Anleihe von 1880 72,25.
Oeſterr.-ranz. Staatsbahn 549,50 Oeſterr. CreditActien
501,00. Tendenz: feſt.

Produkten-Pörſe.
Berlin 11. Septbr. Weizen (gelber) Sept.-Oct. 188,50.

April-Mai 201,00 flau. Roggen. Sept, Oct. 149,70.
Oct.Nov. 151,70. April-Mai 157,50 matt. Gerſte
loco 130 210. Hafer. Sept.-Oct. 131,50. Spiritus
loco 53,70. Sept. 53,80. Septor Oct. 52,60 matter.

Rüböl loco 69,50, Sept. Octbr. 78,20. April Mai
68,00 M.

Meteorologiſche Statton
des Opt. mechan. Jnſtituts Merſeburg, Burgſtr. 18.

112./9. Abd. 8 U. 13,/9. Mrg. 8 U.

Barometer Mill. 759,0 759,0
Therm. Celſius 4 16,9 17,4Reaumur 13,5 4 11,2Fahrenheit p 61,5 57,2Rel, Feuchtigkeit 65,5 65,0Bewölkung 5 5Wind 80 N WW. Stärke 3 2Therm. minimal C. 8,8. R, 7,0. F. 48,0.

Niederſchläge 1,5 mm,

Letzte Nachrichten.
Die Ankunft unſeres verehrten Raiſers.

t. Zur feſtgeſetzten Zeit fuhr der Kaiſerl.
Extrazug in den reich geſchmückten Bahnhof
unter den Klängen der Nationalhymne und
dem Jubel der Bevölkerung ein. Zum
Empfang Sr. Majeſtät und der übrigen hohen
Herrſchaften waren außer der Generalität, der
Oberpräſident, die Vorſitzenden des Provinzial-
Landtages, des Provinzialausſchuſſes, der Lan-
desdirector, der Regierungspräſident und der
Bürgermeiſter anweſend. Se. Majeſtät beſtieg,
nachdem er den Empfangsſalon durchſchritten,
alsbald die bereitſtehende Equipage, und fuhr,
gefolgt von den andern hohen Herrſchaften unter
nichtendenwollendem Jubel der Bevölkerung durch
die an manchen Stellen wahrhaftig grandios
geſchmückten Straßen nach dem königl. Schloß.
Herr Reg.- Präſident v. Dieſt, welcher der Kaiſerl.
Equipage nach dem Schloſſe vorausgefahren war,
empfing dort amEingangedes öſtlichen Schloßflügels
Se. Majeſtät und geleitete Allerhöchſt denſelben
nach den eine Treppe gelegenen Kaiſerlichen
Zimmern. Dort wurde Se. Majeſtät von den
Damen des Herrn Regierungs-Präſidenten
v. Dieſt mit Bouquetts bewillkommnet und nach
ſeinen Appartements geleitet. Daſſelbe wieder-
holte ſich bei der Ankunft Sr. Kaiſerl. Königl.
Hoheit des Kronprinzen, welcher in der Wohn
ung des Herrn Regierungspräſidenten ſein Ab-
ſteigequartier genommen hat. Das Wetter

ſammteinnahme von 878 M. 63 Pf., 425 M. verſpricht das Beſte!
mehr als im Vorjahr. Die erhöhte Einnahme Verantwortlich: Guſtav Leidholdt in Merſeburg.

Für mein Material- und
Colonialwaaren-, Taback. Preuss. Boden Credit-
u. Cigarren-Geſchäft, Spiri-
tuoſen- und Wein- Handlung
ſuche per I. Septbr. reſp. I.
Oetbr. a. er. einen ſoliden ge-
wandten

Cornmmmie
dem beſte Empfehlungen zur Seite
ſtehen müſſen bei gutem Salair, ſowie
auch einen Sohn achtbarer Eltern,
mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver
ſehen als Lehrling.

Otto Erlecke, Halle a/S.,

Deutsche Hypotheken- Taiser- Biscuits
m a vank So Ges.) vorzügliche Delicateſſe zu Thee,

Die am 1. October 1883 fälligen
Coupons von den 4igen und 5
igen unkündbaren Hypotheken- Briefen
der Preußiſchen BodenCreditActien
Bank in Berlin werden

vom 15. September cr. ab
in Merſeburg bei Herrn Friedrich
Schultze eingelöſt.

Berlin im Septbr. 1883.
Die Direction.

Die am 1. Octbr. a. c. fälligen
Coupons der 4 und 5 prozentigen
Hypothekenbriefe werden ſchon

vom 15. Septbr. a. c. ab
bei mir eingelöſt und halte ich dieſe
ſoliden Papiere zur Capitalanlage
beſtens empfohlen.

Merſeburg, im Septbr. 1883.

Louis Zehender.

Wein 2c., 2 Stück 15 Pfg.,
empfiehlt

G. Schönberger,
Gotthardtsstr.

Aelang-Uerein.
Keine Aebung.

Schumann.



Friedrich Schultze, Bankgeſchäft in Merſeburg
empfiehlt ſch bei Hökkögster Provissons berechnete zum

An- und Verkauf von Werthpapieren, Sparkaſſenbüchern, Geldſorten und Wechſeln,
Biünlösung, ſämmilicher zahlbarer Zins- und Dividendenſcheine,
BResorgung, neuer Zinsbogen,Verloosungs-Controlle ſämmtlicher Werthpapiere unter Garantie- Uebernahme nach den Sätzen der Reichsbank,

Ertheilung von Wechſel-Darlehen,
Annahme verzinslicher Gelder 2e. 2e.

zur 560heren Capital-Anlage halte ich jederzeit 4, 4 und 5 ſige Werthe vorräthig.
Bekanntmachung.

Der Goldarbeiter Herr Straßburger beabſichtigt auf ſeinem Grund-
ſtücke Burgſtraße 14 eine Schlächterei anzulegen.

Jndem wir dies Unternehmen gemäß S 17 der Gewerbe-Ordnung vom
21. Juni 1869 zur öffentlichen Kenntniß bringen, fordern wir auf, etwaige
Einwendungen gegen die neue Anlage binnen 14 Tagen bei uns anzubringen.

Dieſe Friſt iſt für alle Einwendungen, welche nicht auf privatrechtlichen
Titeln beruhen, präcluſiviſch.

Merſeburg den 11. September 1883.

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Für die während der Dauer der Anweſenheit Sr. Majeſtät des Kaiſers
hier ſtattfindenden Feſtlichkeiten im Schloßgartenſalon wird Folgendes be-
ſtimmt

a. Diejenigen Wagen welche Theilnehmer des Feſtes nach dem Feſt
locale befördern, müſſen ſämmtlich von der Seite der Stadt und
dem Dome durch die via triumphalis anfahren. Dieſe Art des
Anfahrens muß auch von denjenigen beachtet werden welche in
dem Theile der Altenburg wohnen, der jenſeits des Feſtlokales ge
legen iſt. Alle Wagen müſſen in einer Reihe vorfahren.

b. Diejenigen Wagen, welche Theilnehmer des Feſtes abgeſetzt haben,
müſſen in einer Reihe am Kloſter herunter durch die Unteraltenburg
abfahren.

c. Hinſichtlich des Vor und Abfahrens des Wagens welche Theil-
nehmer des Feſtes aus dem Feſtlokale wieder abholen findet die
umgekehrte Ordnung ſtatt, ſodaß alle Wagen durch die Unteralten-
burg am Kloſter herauf nach dem Schloßgartenſalon und dann durch
die via triumphalis fahren müſſen.

Merſeburg den 12. September 1883.

Die Polizei- Verwaltung.

3 e le e
e

c e
J a

dEiſenbahn Direcki
Um dem Publikum den Beſuch der Hygiene Ausſtellung in Berlin zu

erleichtern, werden
Sonntag den 16. September 1883

auf den diesſeitigen Stationen DresdenFFriedrichsſtadt, Großenhain, Elſter
werda, Dobrilugk- Kirchhain, Brenitz--Sonnenwalde, Uckro--Luckau und
Zoſſen

Extra-NRetourbillets
zu ermäßigten Fahrpreiſen verausgabt.

Die Billets ab DresdenFriedrichsſtadt haben eine Stägige Gültigkeits-
dauer, die auf den übrigen Stationen verausgabten Billets eine ſolche von
5 Tagen und berechtigen zur Benutzung aller fahrplanmäßigen Züge incl.
der Courierzüge.

Berlin im Juni 1883.
Königliches Eiſenbahn-Betriebsamt

(Berlin--Dresden.)

G h s z h e h hDie Handelsgärtnerei
g

F. bUnteraltenburg, Roſenthal 17,
empfiehlt ihre große Auswahl Blatt- u. blühende
Pflanzen, ſowie alle vorkommenden Bindereien I

Bonuquets, Kränze, Kronen er.
Palmenzweige, Cycas revolnuta in großer

Auswahl. Abgeſchnittene Roſen u. Roſenbonuquets.

G h h h e h h hReſtaurant Herzog Chriſtian.
Zum Kaiſer- Manöver

Lagerbeer, wozu höflichſtempfehle ein Glas

R. Eckardt.einladet

n arn
e j

*-7
e.

Solide Agenten
werden mit feſtem Gehalt ange
ſtellt für den Verkauf ſolcher
Staats Prämienloſe die ſchon
in dieſem u. nächſten Jahre S
mit ſehr hohen Gewinnen,
abſtufend bis zum niedrigſten
Treffer, herauskommen müſſen.

Allerhöchsten und Höchsten Herrschaften
und Gefolge etc.

n eRheinischer Cirous.
Hunde u. Affentheater

Dem geeh'ten Publikum von Merſe
burg und Umgegend zur gefälligen Kennt-

e teten Cireus und einem Künſtlerperſonak,
e beſtehend aus Künſtlern und Künſtlerinnen

erſten Ranges hi
ungen geben werden. Die Geſellſchaft beſteht aus 40 WPerſonen, 25

Steinböcken und einem ausgezeichnet gut dreſſirten Lapp-
ländiſchen Rennthiere. Heute Donnerſtag den 13. September

ſtatt. Anfang Abends 8 Uhr. Kaſſenöffnung 75, Uhr. Preiſe der
Plätze: 1. Platz 75, 2. Platz 50, 3. Platz 30 Pfg. Kinder unter 10

Hochachtungsvoll
H. Braun. L Schmädt, Directoren.

Be a Barrtneachkenswerth. Markt
J 6

p C S C feinſten Aſtrachaner Caviar,

Nun friſche Rieler Fett-Bücklinge,Jervenleidende Corned eeſ,

durch meine Methode.Honorar erſt nach ſicht Aal in Helee,

liche Behanding. Hun Pratheringe,
derte geheilt. Prabanter Sardellen,

Pavis, 6, Place du WTrne. Sardinen à Phuile,

e Appetit Syld,
waaren,

eingemachte Früchte u. gemüſe,

welche die Saiſon bietet.

Klaſſenſteuer-Nec-

j S ſind ſtets vorräthig inOfferte an Grünwald, Salz- D. A. Leidholdt's Buchdruck.
berger K Co Bankßgeſchäft in

J Hypothek. Actien-Banke Die am 1. October 1883 fälligenGroßes

der

in der Expedition des Kreisblattes.

in Merſeburg auf dem Kinuderplatze.

niß daß wir mit unſerem gut eingerich

hierſelbſt eingetroffen ſind und einen Cyclus von Vorſtell-

Pferden, 20 Hunden, 15 Affen, mehreren norwegiſchen

Eröſfſfnungs-Gala-Vorstellung

Jahren zahlen auf ſämmtlichen Plätzen halbe Kaſſenpreiſe.

Freitag: Vorſtellung mit ganz neuem Programm.

empfiehlt

Krampf- friſchen Rheinlachs,

finden ſichere Hilfe Ochſenzunge,

baren Erfolg. Brief- Neunaugen,

Prof. Dr. Albert, ruſſ. Sardinen,

ſämmtl. Praunſchweiger Fleiſch

ſowie ſämmtliche Delikateſſen,

lamations- Formulare

töln a. Rh. Preussische
PfandbriefCoupons werden vom 15.
September a. er. ab von mir eingeP citgir- Concert v Auch liegen die Liſten der ge-
kündigten 50/, igen Pfandbriefe Serie

CGasthof zu Keuschberg. II und III zur Einſicht bereit.
Sonntag den 16. Septbr. Merſeburg im September 1883.
ausgeführt von der Friedr. Schultze.

8 N e eCapelle des Anhaltiſchen éamilien- Nachrichten.
Jnfant. Reg. Nr. 93. Herzlichen Dank

Anfang Nachmittaga 3 Uhr. für die vielen Beweiſe liebevoller Theil
r nahme bei dem Begräbniſſe unſeresHierzu ladet ergebenſt ein v Söhnchens. gräbniſſe unſ,

H. Koch. H. Türoff und Frau.
Druck und Verlag von A. Leidholdt.
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